
 

 

 
 
 
 
 
 
 

Volksbank Heinsberg eG prämiert die besten Beiträge des 55. 

Internationalen Jugendwettbewerbs „jugend creativ“  

 
Heinsberg – Der immer schneller voranschreitende technische Wandel 

vermischt zunehmend Realität und Virtualität. Diese Entwicklung 

verändert die gesellschaftlichen Interessen und Bedürfnisse. Kein 

Mensch, unabhängig vom Alter, kann sich dem entziehen. Welche 

Auswirkung hat die Digitalisierung auf junge Menschen? Besonders in der jungen Generation 

nehmen soziale Medien wie TikTok und Instagram eine zentrale Rolle im 

zwischenmenschlichen Austausch ein. Diese Thematik wurde im Rahmen des diesjährigen 

Mottos „Echt Digital“ des 55. Internationalen Jugendwettbewerbs „jugend creativ“ 

aufgegriffen. 26 Schulen beteiligten sich mit insgesamt 1.584 Beiträgen. 

 

„Es ist immer wieder faszinierend, wie unterschiedlich die Themen des Jugendwettbewerbs 

interpretiert werden“ sagte Thomas Brockers bei der diesjährigen Siegerehrung in der 

Volksbank. Brockers leitete die Veranstaltung gemeinsam mit Anja Cierpiol durch, die in der 

Volksbank Heinsberg eG für die Durchführung des Jugendwettbewerbs verantwortlich ist. „Ein 

besonderer Dank gilt den 27 beteiligten Schulen und den Lehrern ohne deren Unterstützung 

dieser Wettbewerb nicht durchgeführt werden kann. In jedem Jahr stehen die Lehrer vor der 

großen Herausforderung, aus der Vielzahl der eingereichten Bilder die Besten auszuwählen.“ In 

diesem Jahr fand die Ortsjury online statt. Nach einer kritischen Vorauswahl wurden die besten 

Bilder eingescannt, und die Schulen sowie die Lehrer konnten online ihre Stimme für die 

besten drei Bilder in allen fünf Altersgruppen abgeben. An diesem Verfahren beteiligten sich 

15 Schulen. 

 

In der Altersgruppe 1 (1. und 2. Klasse) konnten Oscar Jumpertz von der Nysterbachschule 

Lövenich (Platz 1), Gesa Adami von der Westzipfelschule Selfkant (Platz 2) und Klara Kreutzer, 

ebenfalls von der Westzipfelschule Selfkant (Platz 3), die Jury überzeugen. In dieser 

Altersgruppe wurden insgesamt 654 Bilder eingereicht. 

Die Preisträger der zweiten Altersgruppe (Klasse 3 und 4) sind Henry Hennes von der 

Katholischen Grundschule Immendorf (Platz 1), Emilia Backhaus von der Katholischen 

Grundschule Straeten (Platz 2) und Leo Bischoff von der Katholischen Grundschule Immendorf 

(Platz 3). Hier gab es 614 Einreichungen. 

Natürlich nahmen auch Schüler und Schülerinnen aus den weiterführenden Schulen teil. In der 

Altersgruppe 3 (5. und 6. Klasse) wurden 277 Bilder bei der Volksbank Heinsberg eingereicht. 

Hier erzielte Johannes Grafen von der Anita-Lichtenstein-Gesamtschule Geilenkirchen den 

ersten Platz. Zweite wurde Adelaide Di Martina, ebenfalls von der Anita-Lichtenstein-
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Gesamtschule. Platz 3 belegte Pia Schmutzer vom Gymnasium Haus Overbach in Jülich-

Barmen. 

Emilia Wählen belegte in der Altersgruppe 4 (Klasse 7 bis 9) den ersten Platz. Amy Hope 

Ballmann wurde Zweite, gefolgt von Svea Pristat auf Platz 3. Alle drei Schülerinnen sind auf 

der Realschule Heinsberg. Insgesamt gab es in dieser Altersgruppe 24 Einreichungen. 

In der ältesten Altersgruppe (Klasse 10 bis 13) gab es 15 Einreichungen. Elena Plum von der 

Anita-Lichtenstein-Gesamtschule Geilenkirchen gewann in dieser Altersgruppe. Auf dem 

zweiten Platz landete Georgiana Sava Constantienescu vom Berufskolleg für Gestaltung und 

Technik. Dritte in dieser Kategorie wurde Sofiia Ohanisian von der Anita-Lichtenstein-

Gesamtschule. Georgiana Sava Constantienescu gewann außerdem den vierten Platz auf 

Landesebene Nordrhein-Westfalen. 

 

„Das Thema des 56. Internationalen Jugendwettbewerbs steht bereits fest. Am 1. Oktober 

startet der nächste Wettbewerb mit dem Motto ‚Meer entdecken‘. Wir hoffen auf viele 

Einreichungen und freuen uns bereits jetzt auf die Umsetzung dieses Themas“, so Brockers zum 

Abschluss. 

 


